
Termine
März 2020

Di., 03. März, 19 Uhr
„Stadtbezirksrat“

Rathaus, Großer Sitzunggssaal
Mi.,04. März, 16 Uhr
„Wir haben keinen

PLANet B!“
Klima-Café im Mütterzentrum/

Mehrgenerationenhaus
(Veranstalterin)
Offen für alle

So., 08. März, 11:30 Uhr
„Frauen-Empfang zum

Internationalen Frauentag
in der Dornse des
Altstadtrathauses“

mit der Ausstellung "Wir
verändern die Welt!",

Chormusik und veganen
Snacks – Für alle Frauen
Do., 12. März, 14 Uhr
„Stadtteilkonferenz“
Quartierszentrum, Hugo-

Luther-Str. 60A
Sa., 14. März, 19 Uhr
„Interkulturelle
Frauentanzparty“

im Haus der Kulturen, Am
Nordbahnhof 1

Eintritt: Fingerfood für das Büffet
Veranstalterin: Internationaler

Frauengesprächskreis
Für alle Frauen
Sa., 21. März

„Stadtputztag 2020“
Im Anschluss gibt es eine

gemeinsame Abschlussfeier auf
dem Platz der Deutschen

Einheit

Redaktions- und Anzeigen-
schluss für die April-Ausgabe

der NWP ist Fr., der
13.03.2020. Sie erscheint und

wird verteilt
ab Mi., dem 25.03.2020
Online-Ausgabe: http://
westring-bs.online/
die-neue-westpost

Nr.03 - 14. Jahrgang März 2020DAS MAGAZIN FÜR DAS WESTLICHE RINGGEBIET

Anzeige

Bültenweg 80 / EckeGöttingstr. · BS

Öffnungszeiten:
täglich von 6:00 bis 23:00 Uhr

www.wäschefrisch.de

Anzeige

Wir wünschen
allen Gästen
ein Frohes
Neues Jahr

Neue Westp st

Foto:© gemeinfrei

„Träume dir dein Leben schön
und mach aus diesen Träumen

eine Realität.“

Marie Curie, Nobelpreisträgerin/Physikerin

8. März
Internationaler
Frauentag
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Plan
Es gibt auch Menschen die einfach so
dahin leben und das sei Ihnen auch
gegönnt. Doch die meisten von uns
haben konkrete Vorstellungen über
ihre Wünsche und Ziele. Und um diese
zu erreichen, werden Pläne gemacht.
Die Intensität und Dauer der Pläne
richtet sich dann meistens danach, wie
groß die selbstgesteckten Ziele sind.
Große Ziele = große Pläne und umge-
kehrt, so ist es im persönlichen Leben
und so ist es auch in der Politik.
Ein sehr lang andauernder Plan ist die
Umsetzung des Förderprogramms der
„Sozialen Stadt“ im westlichen Ringge-
biet. Seit nunmehr 19 Jahren haben
unzählige Maßnahmen unseren Stadt-
teil verändert. Knapp 25 Mio. Euro sind
in das westliche Ringgebiet geflossen.
Weitere 15 Mio. Euro sollen für eine
Vielzahl von Maßnahmen in den
nächsten sechs Jahren dazu kommen.
Welche das sind, wurde während der
letzten Sitzung des Sanierungsbeirates
beschlossen.
Da unser Stadtteil grüner werdenmuss,
soll es eine Vielzahl von Baumpflan-
zungen geben. Bäume sollen in der
Juliusstraße (Nord und Süd), in der
Bugenhagenstraße und in der Broit-
zemer Straße (Ost) gepflanzt werden.
Auch Straßen bzw. Straßenbereiche
sollen umgestaltet bzw. saniert werden.
So werden die Eckbertstraße, die Blu-
menstraße, die Jahnstraße, die Kreuz-
straße (West), die Schüßlerstraße, die
Gabelsbergerstraße (Süd), der Gebhard-
von-Bortfelde-Weg, der Kreuzungsbe-
reich Juliusstraße/ Broitzemer Straße
(2. Bauabschnitt) und die Sophien-
straße (Ost) in den nächsten Jahren

verändert. Die Sophienstraße wurde
nach Anwohnerbeschwerden und ei-
nem entsprechenden Beschluss des
Sanierungsbeirates in das Maßnah-
menprogramm aufgenommen.
Auch der Frankfurter Platz soll – ein
weiteres Mal – umgestaltet werden. Die
Planungen laufen und auch eine
Beteiligung der Anwohnerinnen und
Anwohner hat stattgefunden. Weiter
soll ein städtebaulicher Missstand
verändert werden. Ohne jegliche Be-
teiligung und gegen den Protest der
Anwohnerinnen und Anwohner wurde
Anfang der 2000er der Johannes-Se-
lenka-Platz in eine lebensfeindliche
Schotterwüste verwandelt. Nun soll die
Entscheidung korrigiert und der Platz
aufgewertet werden.
Neben der Diskussion über diese
vielen Einzelmaßnahmen hatte der
Sanierungsbeirat auch sechs Anträge
an den Verfügungsfonds über insge-
samt 42.400 Euro zu beraten. Die
tatsächliche Förderung fiel am Ende
aber deutlich geringer aus. Die Anträge
vom AK Industriekultur über 27.800
Euro wurden zurückgezogen und der
Antrag für eine Tanzshow im Skatepark
(10.000 €) wurde auf die nächste Sit-
zung verschoben, da der Antrag
überarbeitet wird. Die restlichen Anträge
vom Jugendzentrum Drachenflug (Aus-
stattung Mountainbike-Gruppe: 1.300
€), VfB Rot-Weiß (Ausstattung A-Jugend:
1.400 €) und dem Projekt Singen macht
Spaß (1.850 €) wurden beschlossen. Für
dieses Jahr stehen noch knapp 70.000
Euro zur Verfügung. Es ist also noch
Geld da, falls auch Sie sich für das
westliche Ringgebiet einsetzen wollen

und dafür einen Zuschuss benötigen.
Im Jahr 2019 konnten Projekte mit rund
35.000 Euro gefördert werden. Weitere
40.000 Euro standen zur Verfügung,
wurden aber nicht in Anspruch
genommen und sind daher in den
allgemeinen städtischen Haushalt
zurück gefallen.

Ihr

Vorsitzender Sanierungsbeirat
westliches Ringgebiet
Kontakt
per Mail:
udo.sommerfeld@braunschweig.de
Tel. 0531-4702409
Rathaus-Altbau, Zi.1.55

TauschBar - Neueröffnung !
Der Tausch- u. Verschenkladen von Transition Town Braunschweig e.V.
zieht vom Frankfurter Platz in die Chemnitzstr. 7 / Nähe Jakobikirche.

Die Neueröffnung ist am Samstag, dem 21. März von 13 bis 16 Uhr.
Dort können dann wieder folgende Dinge zum Tauschen, Leihen und Verschenken abgegeben werden:

� Musik-CDs und Hörbücher auch Hörspiele)
� DVDs und Blu-ray Discs (keine Computerspiele)
� Gesellschaftsspiele (Brett- und Kartenspiele)
� Puzzles, Geschicklichkeitsspiele und Lernspiele für Kinder
� Kinderbücher (auch Malbücher, sofern noch nicht ganz vollgemalt)
� funktionierende Handys und Smartphones
� funktionierende Notebooks, Tablet PCs und DVD-Player
� Musikinstrumente und Musikanlagen inkl. Lautsprecher

Kontakt zum Projekt: tauschbar-bs@posteo.de
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Anzeige

Dauertermine
jeden Di., 14-16 Uhr
„Sozialberatung“

Hans Junge, Quartierszentrum,
Hugo-Luther-Str. 60A

Mo - Di, Do - Fr 15 bis 17 Uhr
„Hilfestellung bei ALGII und

Bewerbungen“
Mittwochs Hausaufgabenhilfe nach

telefonischer Absprache
Stadtteilladen Nord, Neustadtring 16A

jeden Di, 12.30 Uhr
„Fit durch den Tag“

Nähwerkstatt Flickwerk, Jahnstr. 1

Samstag 7. März , 20 Uhr
Konzert Centrifusion

Eintritt frei

Samstag 13. März , 20 Uhr
Konzert The Grey
Eintritt frei

Samstag 28. März , 20 Uhr
Konzert Mind Erosion +Special

Guest
Eintritt frei

Harrys Bierhaus
Ekbertstraße 14

38122 Braunschweig

Schadstoffmobil
Termine 2020
Alba GmbH, Frankfurter Str. 251

ALBA-Wertstoffhof in der
Frankfurter Straße:

Mo.: 11.00 Uhr - 20.00 Uhr
Di. - Fr.: 09.00 Uhr - 16.45 Uhr

Haltestelle Vogelsang/Brunnenweg:
von 16 h bis 17 h

Mi., 4. März



Tag und Nacht für Sie da: 0531 / 600 33
Ruhfäutchenplatz 3 I Braunschweig
www.gbg-braunschweig.de

Wünsche erfüllen
für einen besonderen Abschied

GEMEINSAM BESTATTUNG GESTALTEN

Wir sind ehrenamtlich tätigeAntRostler, die schnell und unkompliziert imWestlichen Ringgebiet
Kleinstreparaturen gegen eineAufwandsentschädigung von 5,00 € zzgl. Materialkosten, ausführen.
Sie erreichen uns Di. Und Do, von 10 bis 12 Uhr persönlich oder am Telefon. Außerhalb dieser Zeiten

können Sie eine Nachricht auf unserenAnrufbeantworter sprechen.
Bitte nennen Sie dabei Ihre Telefonnummer, wir rufen zurück.

AntiRost Braunschweig e.V.
Kramerstraße 9a ‧ 38122 Braunschweig ‧ Telefon: 05 31/88 53 148

Senioren
helfen

Senioren
(S – h – S)

Anzeige

Anzeige

Neues von der Nähwerkstatt
Die Nähwerkstatt „Flickwerk“ hat eine neue Internetseite. Diese ist in Leichter Sprache und unter
www.flickwerk-braunschweig.de anzusehen. Zu finden sind dort viele Bilder und auch zwei Filme über das Flick-
werk.
Wir informieren über Aktionen und bieten einen aktuellen Monatsplan zum Ansehen.
Neu ist, dass wir Mittwoch Nachmittag geöffnet haben.
Unsere Öffnungszeiten: Montag: 10:00 – 13:00 Uhr

Dienstag 10:00 – 13:00 Uhr
Mittwoch 14:30 – 17:30 Uhr
Donnerstag 10:00 – 13:00 Uhr
Freitag 10:00 – 13:00 Uhr

An zwei Nachmittagen in der Woche bleibt das Mädchengruppen – Nähangebot bestehen.
Hier treffen sich Mädchen ab dem Alter von 10 Jahren jeweils am Montag- und Donnerstagnachmittag.
Gern unterstützen wir euch bei der Umsetzung eigener Nähprojekte. Die Nutzung einer Stickmaschine ist gegen eine
Spende möglich.
Alle sind willkommen. Du brauchst keine Anmeldung und unser Angebot bleibt kostenfrei.
Kommt gern vorbei, informiert euch auf der Internetseite oder ruft uns an:
Kontakt: Flickwerk Braunschweig ∙ Jahnstraße 1 ∙ 38118 Braunschweig ∙ Tel: 0531-48273732 ∙ e-mail: flickwerk@pptz.de

Nächster Termin: 11.03.2020, 19.30 Uhr
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Bezirksratssitzung mit Feuerwehreinsatz
Die letzte Bezirksratssitzung fand bei
der Aidshilfe in der Eulenstraße statt.
Auf der Tagesordnung standen relativ
wenige und kaum umstrittene Punkte.
Aber bevor es in die Tagesordnung
ging, erfolgte ein ungewöhnlicher Vor-
trag der Feuerwehr. Hintergrund für
die Einladung der Feuerwehr waren
Beschwerden von Bewohnerinnen
und Bewohnern der Besselstraße, auf
der einseitig aus Sicherheitsgründen
das Parken verboten worden war.
Einige Anlieger und Anliegerinnen
waren zur Sitzung gekommen, um
Fragen zu stellen.
Sehr zu Recht wurde der Umgang der
Verwaltung mit den Bewohnern
kritisiert. Man habe nur sehr kurz-
fristig und auch nicht umfassend
etwas über die Parkverbotsmaß-
nahmen erfahren. Ausweichparkplätze
gebe es kaum in einem Bezirk mit
hohem Parkdruck.
Auch der Bezirksrat hatte lediglich
eine Mitteilung außerhalb von Sitzun-
gen erhalten.
Herr Kropf von der Feuerwehr begann
seinen Vortrag. Aufgrund des aufge-
bauten Beamers erwarteten nun alle
einen Vortrag über Sicherheitsgesetze,
Straßenquerschnitte und so weiter.
Aber zur Überraschung aller wurde ein
Bezirksratsmitglied aufgefordert, die
Notrufnummer anzurufen und einen
Brand in der Eulenstraße 10 im obers-
ten Geschoss zu melden unter Hinweis
auf eine um Hilfe rufende Person im
Dachgeschoss.
Dann begab sich der gesamte
Bezirksrat einschließlich der Besuche-
rinnen und Besucher auf die Straße.

Schon nach kurzer Zeit kam die
Feuerwehr mit Blaulicht und Martins-
horn.
Der Löschwagen mit der Drehleiter

wurde in Position gebracht; selbst auf
der, im Vergleich zur Besselstraße
etwas breiteren Eulenstraße ein nicht
ganz leichtes Unterfangen.

Die Positionierung der Drehleiter
gelang nur über dem Dach eines
parkenden Autos- zum Glück kein SUV
oder anderer höherer Wagen, denn
sonst hätte das nicht geklappt.
Dann wurde die Drehleiter ausgefah-
ren, die Schlauchverbindung herge-
stellt- alles wie in einem realen Ein-
satzfall.

Eindrucksvoller kann nicht veran-
schaulicht werden, dass das Parkver-
bot in der Besselstraße notwendig ist.
In dem Fall musste der Wunsch nach
einem Parkplatz in Wohnungsnähe ge-
gen Sicherheit im Brandfall abge-
wogen werden. Und ohne ein ent-
sprechendes Parkverbot wäre kein
Einsatz einer Drehleiter möglich.
Klar wurde auch in der nach dem
Einsatz durchgeführten Gesprächsrun-
de, dass eigentlich viele andere
Straßen in Braunschweig ein ähnl-
iches Problem für die Feuerwehr im
Einsatzfall darstellen. Da gäbe es noch
viel zu tun.
Für alle Zuschauerinnen und
Zuschauer war am Ende klar, wie
wichtig genügend Raum für die Feuer-
wehr im Einsatzfall ist.
Was die Verwaltung lernen kann:
Einwohnerinnen und Einwohner müs-
sen „mitgenommen“ werden bei wich-
tigen Entscheidungen. Eine gute Infor-
mation im Vorfeld spart am Ende viel
Energie, die im anderen Fall in
Beschwerdevorgängen unnötig ver-
braucht wird.

(Text und Fotos: Gisela Ohnesorge,
Fraktionsvorsitzende der LINKEN im
Bezirksrat Westliches Ringgebiet)



Handy- und PC- Wissen á la Carte
Im Café des Mütterzentrums/MehrGenerationenHauses

� Individuelle Beratung bei Fragen rund um Handy und den PC

Immer mittwochs, 10.30 - 11.30 Uhr (und nach Absprache)
� kostenlos �mit Sergei Graf

Foto Jeske

… im Januar 2020 schrieb mein Vor-
gänger, Klaus Hoffmann, hier einen
Artikel über das Fachwerkhaus Kreuz-
straße 98, welches viele Zeitzeugen mit
dem Namen Zech verbinden.

Zu diesem Artikel bekam ich als neuer
Heimatpfleger im WRG einige Leser-

Reaktionen. Unter anderem einen
Anruf aus Holland mit einem
besonderen Anliegen. Die Leserin sucht
nach Bildern von dem Bauernhof
Heinrich Mittendorf welcher sich
direkt neben dem Fachwerkhaus
befunden hat. Leider konnten bisher
weder Klaus Hoffmann noch ich
Bildmaterial dazu finden. Auch ein
Aufruf in der sehr gut sortierten
Facebook-Gruppe „Braunschweig im
Wandel der Zeit“ brachte leider kein
Bildmaterial zu Tage, wohl aber viele
Zeitzeugen die nun untereinander im
Kontakt sind.

Hier die Anfrage von Frau Söffing:
Guten Tag, mein Name ist Gisela
Söffing und ich bin auf der Suche nach
Fotos aus dem Bereich der Kreuzstraße
um 1952. Da befand sich der Bauernhof

Mittendorf, wo jetzt das Hochhaus
steht, neben dem Eckhaus von Zech
dem Schreibwarengeschäft Kreuzstr./
Sackring. Meine Mutter hat nach dem
Krieg dort gearbeitet und auch meinen
Vater dort kennengelernt. Sie ist jetzt
91 und wohnt wieder auf dem gleichen
Grundstück nur im Altersheim.
Jedesmal wenn ich aus Holland zu
Besuch komme spricht sie darüber.
Vielleicht kann mir jemand von Ihnen
weiterhelfen.
Ich würde mich freuen wenn wir unter
den Lesern der Neuen Westpost
jemanden finden würden der
Bildmaterial hat und der Mutter von
Frau Söffing eine große Freude bereiten
könnte. Gerne kümmer ich mich um die
Digitalisierung der Fotos, falls sie dazu
keine Möglichkeiten haben, und
natürlich bekommt jeder seine
Originale zurück.
Sie erreichen mich Wochentags am
besten zwischen 18 und 19 Uhr unter
0531-82398 oder per Mail unter
Krause_bs@gmx.de Vielen Dank im
Voraus.

Heiko Krause
Heimatpfleger

Sehr geehrte Leser und Nachbarn im Quartier ...

Ansicht Google Earth

Blick aus der Melanchtonstr. auf den
Bauernhof

Fachwerkhaus Zech

Adressbuch 1952
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Nächste Sitzung des
Sanierungsbeirates

Die nächste Sitzung findet voraus-
sichtlich am Donnerstag, den 29. April
statt. Der Ort wird noch bekannt
gegeben. Vor der Sitzung findet eine
Bürgersprechstunde statt.

Verfügungsfonds
In seiner letzten Sitzung hat der
Sanierungsbeirat beschlossen, dass
ab sofort bei geförderten Projekten
auf Plastik-Einwegartikel (wie z.B.
Becher) verzichtet werden muss. Die
Richtlinie wird entsprechend ergänzt.

In diesem Jahr wurden schon fast
6.000€ aus dem Verfügungsfonds
bewilligt. Alle die ein kleines Projekt
im Gebiet der Sozialen Stadt planen
oder durchführen möchten, können
Mittel beantragen.
Das Stadtteilbüro berät gerne bei der
Antragstellung.

Neues aus der Sozialen Stadt

Schulhofgestaltung Sidonienstraße –
Beteiligung der Schülerinnen und
Schüler
Die Schülerinnen und Schüler der
Realschule Sidonienstraße waren im
Januar als Experten gefragt.
Schiesslich sind sie diejenigen, die
den Schulhof fast täglich nutzen und
wissen deshalb am besten, was hier
besser werden muss, damit die
Pausen schöner werden.
Der Schulhof wurde in vier Bereiche
aufgeteilt. Dann galt es in der ersten
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Neues aus der „Sozialen Stadt”

Runde schlichte Fragen beantworten:
Was kann hier weg? Was soll bleiben?
Was soll neu dazu kommen?
Die Wünsche waren vielfältig:
ein Fußballfeld, Schaukeln und eine
Seilbahn, gerne auch ein Pool!
Mehr Orte zum Chillen und Musik
hören – Bänke, WLAN und Bluetooth-
Lautsprecher.
Aber auch die Verbesserung des
Vorhandenen war ein Thema: das
Klettergerüst instand zu setzten wurde
ebenso gewünscht wie mehr
Papierkörbe.
Besonders viele Gedanken haben sich
die Schüler*innen zum verwilderten
Gartenbereich gemacht. Diesen Ort –
der bisher für sie verschlossen ist –
würden sie sehr gerne nutzen. Dafür
sollte aufgeräumt und ausgelichtet
werden, Treffpunkte und Sitzgelegen-
heiten eingerichtet werden. Und auch
der Oker-Zugang sollte wieder genutzt
werden.

In einer zweiten Beteiligungsrunde am
30. Januar durften Vertreter*innen der
Klassen die Vorschläger ihrer
Mitschüler*innen weiter vertiefen. Es
wurde mit sehr viel Konzentration und
Kreativität an Modellen gebastelt.
Einige haben ganz konkrete
Vorschläge gemacht und wollen auch
aktiv werden: „Wir gründen eine
Garten-AG“
Mit dabei an diesem Vormittag war
auch die Landschaftsarchitektin, die
mit der Planung beauftragt wird. Ihre
Aufgabe wird es nun sein die vielen
Vorschläge und Ideen in einen Entwurf
umzusetzen.

Termine:
Am 21. März ist Stadtputztag: Der
Blumenteich am Westbahnhof soll
gereinigt werden – Anmeldung im
Stadtteilbüro

Weiter nächste Seite

Kontakt
Stadtteilbüro Westliches
Ringgebiet

Marion Tempel, Yesim Cil, Jarste
Holzrichter
Hugo-Luther-Str. 60a,
38118 Braunschweig

Tel.: 0531 280 15 73
stadtteilbuero@plankontor-bs.de



Modelle der Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 - 8 der Realschule
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Auflösung unseres Fotorätsels aus der Märzausgabe::

Dieses Relief befindet sich an der AWO-
Begegnungsstätte
Frankfurter Straße 18

Da es mehr als eine richtige Lösung gab, endschied
das Los.

Die Gewinnerin erhält
einen Gutschein für ein
Mittagessen für zwei
Personen aus dem
täglich wechselnden
Mittagstisch im
Mütterzentrum
Braunschweig e.V. /
MehrGenerationenHaus
in der Hugo-Luther-
Straße 60A.

Wir gratulieren!

Kennen Sie Ihren Stadtteil?
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Engagierte Gymnastik – Senioren des VfB
Rot-Weiß Braunschweig feiern 45 – jähriges

Bestehen der Abteilung
Ein Jubiläum der besonderen Art wurde
beim VfB Rot-Weiß gefeiert: Bereits seit
45 Jahren gibt es die Senioren-
Gymnastikabteilung in diesem Verein.
In einer Festveranstaltung zum
Jahrestag der Gründung wurde der
Anfänge und der Entwicklung der
Abteilung bis heute gedacht.
Anfangs eine reine Männerabteilung
wurde die Gemeinschaft 1995 auch für
Frauen geöffnet. Sie zählt heute 39
Mitglieder (13 Frauen und 26 Männer).
In der Halle der Grundschule
Bürgerstraße wird jeden Donnerstag
unter fachkundiger Anleitung einer
ausgebildeten Trainerin viel für die
Gesundheit getan.
Während in einer gemischten Gruppe
von 18.00 – 19.00 Uhr Körperbe-
herrschung, Bewegungslehre und Mus-
kelaufbau intensiv trainiert wird, wird
in einer überwiegend aus Männern
bestehenden Gruppe von 19.30 – 21.30
Uhr dieses intensive Training um eine
Stunde Volleyball ergänzt. Während die
gemischte Gruppe die Halle gut aus-

füllt, kann die 2. Gruppe noch einige
neue Gesichter vertragen.
Seit den Anfängen der Abteilung war
stets bis heute ein kultureller und
geselliger Teil (Ausflüge, Besichti-
gungen, gemeinsame Feiern) wesent-
licher Bestandteil des umfangreichen
Jahresprogramms.

Die Festveranstaltung endete am
späten Nachmittag nach harmoni-
schen Stunden mit vielen Beiträgen
und Gesprächen.
Wer sich unserer Abteilung
anschließen möchte, kann unter der
Telefonnummer 05309/5517 Kontakt
mit Wulf-Rüdiger Hübner

Fortschreibung des Entwicklungs-
konzeptes: Was passiert bis 2026?

Zu Beginn des Sitzungsjahres berieten
Sanierungsbeirat sowie Bezirksrat über
die Verwaltungsvorlage zur Fortschrei-
bung des Entwicklungskonzeptes
„Soziale Stadt- Westliches Ringgebiet“,
das Grundlage des Sanierungsver-
fahrens bis 2026 ist. Dies bedeutet,
dass bis 2026 weitere Fördermittel in
das Quartier fließen, die, ergänzt durch
einen städtischen Eigenanteil, weitere
Sanierungsmaßnahmen ermöglichen.
Auf diese Weise können alle geplanten
Maßnahmen realisiert werden. Dies
sind beispielsweise Baumpflanzungen
(Juliusstraße, Luisenstraße), Straßen-
umgestaltungen (z.B. Jahnstraße,
Kreuzstraße West, Schüßlerstraße,),
Aufwertungen durch Umgestaltungen
(z.B. Selenka-Platz, Frankfurter Platz),
ein Wasserlehrpfad am Jödebrunnen,
die Gestaltung des Schulhofes
Sophienstraße, die Realisierung eines

Bootsanlegers am Madamenweg oder
die Anbindung des Pipenwegs an das
Ringgleis. Darüber hinaus ist die
Fortführung des Verfügungsfonds, der

die Umsetzung von kleineren Projekten
des Miteinanders im Sanierungsgebiet
ermöglicht, mit einer kalkulierten
Summe von 375.000 € angesetzt. Damit
erhält der südliche Teil des Westlichen
Ringgebietes für die nächsten Jahre
weitere Impulse, die die Rahmenbe-
dingungen für gesellschaftliches Enga-
gement verbessern, dieses aber
aufgrund des baulichen Schwerpunkt-
es nicht ersetzen können.
Besonders interessant dürfte die
Umgestaltung des Frankfurter Platzes
sowie von Teilen des Selenka-Platzes
werden. Beide Plätze müssen grund-
sätzlich umgestaltet werden, da sie in
ihrer jetzigen Anlage wenig
Aufenthaltsqualität ermöglichen.

Stefan Hillger, Vorsitzender der SPD-
Fraktion im Stadtbezirksrat

Westliches Ringgebiet
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Großes Aufräumen im Blumenteich am Westbahnhof
Anlässlich des Braunschweiger Stadtputztages am 21.03.2020 haben sich
das Quartiersmanagement plankontor Stadt&Gesellschaft, der Garten oh-
ne Grenzen, The Bridge e.V. und die Kanu AG der Braunschweiger Natur-
freunde vorgenommen, den Blumenteich am Westbahnhof zu reinigen.
Da sich im und auf dem Wasser sehr viel Müll angesammelt hat und dem
nur schwerlich vom Ufer aus beizukommen ist, werden wir von Booten aus
die Bergung vornehmen.
Das Organisationsteam lädt nun herzlich dazu ein, diese Aktion zu unter-
stützen. Mitzubringen wären vor allem Gummistiefel, Gummihandschuhe,
und robuste Kleidung.
Neben Abfallsäcken und Arbeitshandschuhen stellt ALBA Braunschweig für
alle Teilnehmenden wieder Tombolalose und Verzehrgutscheine für die
Abschlussveranstaltung vor dem Braunschweig Rathaus nach der Anzahl
der Mitputzenden zur Verfügung. Weiterhin planen wir für alle Helfenden
einen kleinen, geselligen Mittagsimbiss im Garten ohne Grenzen, der von
BioMobil Braunschweig, dem freundlichen BIO-Lieferserviece aus der
benachbarten Büchnerstraße, unterstützt wird.
Eine Anmeldung für die Planung der Putzaktion ist daher nötig bzw.
gewünscht.
Am Putztag werden wir uns um 10 Uhr am Garten ohne Grenzen
(Blumenstraße 20) treffen, dann bis ca. 13:00 Uhr reinigen und im Anschluss
die Aktion gemütlich ausklingen lassen.
Anmeldung: Stadtteilbüro plankontor: stadtteilbuero@plankontor-bs.de /
Tel: 0531 280 15 73

i.A. Michael Lehmann



Ortsverein Braunschweig - West

Tagesfahrt nach Derenburg + Wernigerode

Liebe Freundinnen und Freunde,

wir reisen nach Derenburg und Wernigerode. In
Derenburg besuchen wir die historische Glasmanufaktur
"Harzkristall". Nach einer kurzen Führung und einem
eigenständigen Bummel durch die Glas Erlebniswelt mit
anschließendem gemeinsamen Mittagessen im
"Restaurant Harzkristall" fahren wir weiter in das
romantische Harzstädtchen Wernigerode mit
ausreichender Zeit für einen Einkaufsbummel oder einen
Kaffeklatsch auf dem Rathausmarkt.

Termin: Samstag, den 18.04.2020
10:00 Uhr Braunschweig am Donauknoten

Fahrtpreis: 39,99 €

Es ist folgender Programablauf geplant:
10:00 Uhr Abfahrt Braunschweig Donauknoten
11:15 Uhr Ankunft Derenburg
11:30 Uhr 30- minütiger geführter Rundgang
12:30 Uhr Mittagessen (incl.)
14:00 Uhr Ankunft in Wernigerode
17:00 Uhr Rückfahrt nach Braunschweig
18:00 Uhr Ankunft in der Weststadt

Wir bitten um eine verbindliche Anmeldung bis zum 05.04.2020 in der AWO-
Begegnungsstätte Lichtenberger Straße bei Frau Andrea Poganatz, Tel.288 45 26
dienstags zwischen 14:00 - 16:00 Uhr oder donnerstags zwischen 10.00 - 12.00 Uhr

Der Vorstand des AWO Ortsvereins Braunschweig - West

Jörg Hitzmann
Vorsitzender

AWO OV Braunschweig West
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Schuldnerberatung

Maike Gent
Schuldnerberatungsstelle
Deutsches Rotes Kreuz

Für März 2020 lagen bei
Redaktionsschluss keine offene

Sprechzeiten im Quartierszentrum,
Hugo-Luther-Str. 60A, vor.

Frankfurter Str. 253

ImMärz2020
Der Eintrittspreis wird - soweit nicht
anders angegeben - voraussichtlich
5 - 7 EUR betragen.

Montag 02.03.2020
Konzert: The Dead President
Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Eintritt: 7 Euro
The Dead President: Facebook
Ska-Core aus Moskau
The Dead President sind eine anti-
faschistische Ska Core Band aus
Moskau welche sich 2009 gründete.

Im November 2019 veröffentlichten sie
ihr drittes Album „Burning Down Like
Candle“, welches zum mitsingen und
tanzen anregt und sie nun zum 7. Mal
nach Europa trägt.
Ihr 10-jähriges Jubiläum feierten sie
2019 auf dem Venomous Mind Festival
und teilten sich schon mit bekannten
Ska-, Punk- und Oi-Bands wie What We
Feel, Stage Bottles, Rantanplan und
Total Chaos das Rampenlicht.

_ _ _ _ _ _

Samstag 07.03.2020
Konzert: NH3 + Le Birrette
Einlass: 20:00 Uhr, Beginn: 21:00 Uhr
Eintritt: 8 Euro
NH3 Homepage | Facebook
Le Birrette Bandcamp | Facebook
Skacore aus Italien + “fantastic female
Reggae and Ska Sensation from
Bologna”
NH3
Wir freuen uns sehr NH3 nach knapp 6
Jahren Abstinenz wieder Nexus
begrüßen zu dürfen. Aufrührerischer
Ska-Punk, peitschende Bläsersätze,
entflammende Texte, eingängige Chöre
mit tanzbaren Off-Beats durchsetzt:
Le Birrette, „The new female ska
sensation“ aus Bologna. Seit 2015
begeistern die 9 mit traditionellen
jamaikanischen Sound aus den
1960ern und 70ern – also Roots,
Rocksteady und Ska! Im Mai 2018
veröffenlichten sie ihr erstes Album
“Gals Songs Only” – auf den Bühnen
dieser Welt spielten sie schon zusam-
men mit Johnny Osbourne, The
Skatalites, The Aggrolites, Ken Boothe,
Dennis Alcapone, Keith and Tex und
2019 auf dem London International
Ska Festival. Wir freuen uns riesig,
diese hochklassige Band im Nexus
begrüßen zu dürfen!

_ _ _ _ _ _

Freitag 13.03.2020
Konzert: elcassette + Wrackspurts +
miGRRRäne F
Einlass: 20:00Uhr, Beginn: 21:00Uhr
Elcassette: Bandcamp
Wrackspurts: Bandcamp | Homepage |
Facebook
Das Konzert findet im Rahmen des
internationalen feministischen
Kampftags am 08. März statt.
elcassette sind Maria Cincotta an
Gitarre, Ukulele, Melodica und
Synthesizer und Elke Brams am
Schlagzeug, Synthesizer, Cayon und
Gitarre und beide am Gessang. Die
Musik von elcassette ist eine
kompromisslose Kombination aus
Indie Rock, Riot Grrl, Experimental Pop
und Electro Surprises, die im Tanzbein
kitzelt und kribbelt.

_ _ _ _ _ _

Samstag 21.03.2020
Konzert: Seax+Instabil
Einlass: 20:00Uhr, Beginn: 21:00Uhr
Seax: Bandcamp | Homepage
Instabil: Bandcamp
Punk aus Bamberg trifft Punk aus
Hannover
SEAX aus Franken und haben feinen
Punkrock im Gepäck. Mal schnell und
rotzig, mal weniger schnell und
melodisch bewegen sie sich irgendwo
zwischen Punkrock und Post-Punk. So
oder so gehen SEAX ins Ohr und in die
Hüften.
Instabil ist der neue Hit aus Hanno-
ver. Instabil machen drei Akkorde
Bierpunk, was Deutschpunker*innen-
herzen höher schlagen lässt. Das
steigert die Vorfreude auf einen
schönen Abend mit großartigen
Bands.

Ausw
ahl

… im Exil
Antifaschistisches Café im Exil!
Eichtalstraße 8 (Hinterhof)
Jeden Freitag ab 20 Uhr geöffnet!
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat:
Um 19 Uhr Offenes Antifa Treffen
(OAT)
Rechtshilfeberatung durch die Rote
Hilfe e.V. Ortsgruppe Braunschweig:
Jeden 3. Freitag ab 20 Uhr.
Kontakt auch unter
braunschweig@rote-hilfe.de




